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St. Jörg Dings wil Bächlikon Feldach

802. 915® 1102* 1104o 1658Q 1811a ab St Jörg an 820 9oo® 18io 164U 1840 2120o

804. 920x 1106* 1102a 1702o 1813x
1

Dingswil 804+ 816Q 1658OT 1631 1821* ¦
1200* 1202a 140U 1815 Bächlikon 824 1631 1620 18io 2021

1102 1202* 1204a 1405^ 1819® Feldach 1 754+ 8io. 820a 1603 161U 1813* 2019® 2U0^

Verkehrt nur an Markttagen in Bächlikon.
® Beschleunigter Güterzug im April mit Personenbeförderung nur

an Festtagen im Juni.
X Nur an Werktagen mit Ausnahme des ersten Montags und

dritten Freitags der Monate Mai, Juli und Dezember.
Nur an Sonntagen, die auf einen Feiertag folgen.

<= Zuschlagspflichtig für Weiterreisende.

o Verkehrt Samstags von November bis Oktober mit Ausnahme
der auf Feiertage folgenden Samstage.

O Halt nur am 18. September, sofern er auf einen Mittwoch fällt.

1) Fakultativ im Mai bei gutem Wetter.
© Anhalten in Dingswil nur bei 6 Personen.

+ Personenbeförderung auch an Dienstagen im März, ausser an
Sonn- und Festtagen.

G Bedürfnisaufenthalt von 20 Minuten während der Sauserzeit.

oo Verkehrt täglich mit Ausnahme Dienstags, Donnerstags und

Samstags im Februar, Montags im April, Dienstags und
Mittwochs im Juni, Donnerstags und Samstags im November und

im Dezember nur am Sonntag und Ostermontag.

* Verkehrt bis auf weiteres nicht. M5

2Cu§ bem ßürif^ ber ©mgebotenen

Efjueri: 2Baê fägebcr au $u bem ©ufer»
W e 1 1 e r, Stägel? Sauft ft 's SBaffet no=

nig jämen im SDHiü ine?"

Stägef: füg ift nanig a fäbem. $fjr fetüb

mr 's ganj ftafyt nu beut ©ufer naeftu»

biere unb fäb fetfibcr ntr."

Êfjuert: ^eber ©ab ©otteê feïï en rädjte

Efjrift mit Sanfbarfett unb Slnerdjännig

gibänfc, unb jlnar fdjo, roänn fie im

Sfjug ift."
Stägef: @be bie 2I0üglid)feit djunt mr neu=

me berbädjtig bor; irberfdjant gnueg toä»

rib'r, ietj fdjo bom ©uferjafjle s'rebc, roenn

er no an ©tötfe fjanget."

Efjueri: Sfn ©töcfc? SJcadjcb rat b'Stappc

barab, i roiff ft bänn bic ©tödf geige, fä

bunbert ©djritt bo bo. Unb aprcpo Stägel,

bibenfib, bafj mir jroo euferê SBuble bafb

us fjänb; roer roeif?, ob mir ûberê ftofyï
benanb no djönb afüegcfc roien ietj?"

Stägel: SJteinebr! SBänn t fuft nüt j'ber=

fume bett afê baë, fo fiefjrt i ietj fd)o iê

Telephon M M M M SELNAU
Privatauto und Taxibetrieb

6 moderne Gesellschattswagen

G. Winterhaider, Zürich, Werdstrasse 128.

Äfematrofium abe. ftbt bänb na ä

gfcfjofmi $bifbig, ja tool."

(Xfjueri: Skrfüubigeb ft nüb no Stägel ä

paar SJteter bor br §immelëtûr; tänfcb:

Sie £>aore Seineê 23ubifopfê ftnb ge=

jät/It unb "

Stägel: 23in Gcu biefidjter fdjo mit ©ueretn

gfjûêlete 33orIäbc; b'Stägef fjargägcu tft
fuber über 'ê Sîiereftucf ie, bte bät be letft

Qüfjrring na fang nanig unb fäb fjät fte,"

Efjueri: Stüefjreb be 33äitgel nüb s'fjöd),

Stägef, unb SBtrfet folang eê Sag ift"
refp. fofang be ^ettbang int ©tabium ift."

Stägel: @n ©irad) finb 'r, roien 'r djönb

©prüd) madjen unb fpuefe, biê mr $
jafjft. SBaê mid) ©uere Seerfdjutj fuft fdjo

foft fjät! ft roett bafb fieber ä ©üffeftanbe

berfdjroefle unb fäb toett i."

*

ßieber Stebelfpalter
fta, bas tft je£t toieber eine anbere

Saucret, roo Su mir gemadjt tjaft mit bem

23 o 1 1's o c r tu ö g c n im 33ctragc bon ftt.
15,000 pro Sopf. SJtctnc grau toifl jefct

einen anbern |>ut, toeif mir jcttt fo rctcfj ftnb.
SJHr ftnb jtoet Söpf in ber JÇamtftc, näm=

ftdj! fta, aber cê fommt jetjt nodj beffer.

ftà) muf; aufê ©teucramt, mir fjeben cê

berfjcimlidjt mit ben 30,000 3r<mieri unb

roerbet ebenttteff nodj geftraft bajncanne!

6ê fjat midj ja fdjon gefreut, bafj mir
jetjt aud) ju ben Stctrfjen gefjören unb bafj

cê einer auêgeredjnet tjat, bafj mir Sretfjgi
jguet tjaben an ber Station. SBo mufj man

ftdj aber mefben, bafj man nidjt ju fpät
fommt? SBegen bem ©teuern ift cê fdjon

faubumm, baê fjätteft Xu nidjt auêbrtngen

fotlen, fonbern nur prtfattm.

Êê grüfjt Sid) ber gnbunterjctdjnet
Dbtgc blö.

Wiederholungskurs

Sie SDtorbêdjalb, ©te SBaê ftnb ©ie überhaupt

oo spruef?" a3ejirf«rid}ter, Jptrr Cutnant!"

2efefrüd)te

lieber baê amerifanifdje ©clbft=@erbice

fdjreibt baê D.S.: Ser 23erbanb 33oIfê=

bienft fjat einige ber unter feiner Seitung

ftefjenben grofeen ft a b r i if a n t i n n e n

nadj biefem amerifanifdjen ©rjftem einge»

ridjtet ."
Sfuêgeredjnet gabrifantinnett. ©tatt bafj

man biefe Steuerung borerft einmal an ben

gabrif'Äantinen ausprobiert.
*

Sie §i!fêaftion pr $örbcrung ber
St ot läge in ber Sanbroirtfcfjûft" über*

fdjrieb fürjfidj eine länblidjc Reifung cinen

Slrtifel.
*

Ser ©." bom 4. ©ept. fdjreibt: ... SBei»

tere SJcafjnafjmen jur Steinigung ber Suft
im Sîationalratêfaal finb bie djemifdje Stei»

trigung ber Suft burdj Normalien..."
Normalien görtnlidjfät. Ob bamit et*

inaê gebeffert toirb?
*

®te SJtündjner SBeft am ©onntag" frägt
unter ber Stubrif SBarum": gibt eê

in SIRündjen feine o^fg.^Iofettê für S3e»

bürftige?"
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» Verliebrt nur sn ^isrlittsgen in lZscblikon.
T öescbieunigter Lüter?uc- irn ^pril rnit ?ersonenbekörclerunc! nur

sn k'esttsZen irn ^uni.
X tXur sn V^erlitsZen init ^usnskme- 6es ersten i^iontsgs unci

dritten ?re!tsZs cier Nonste i^isi. ^iuli un6 Dezember.

» I^Iur sn LonntsZen. ciie suk einen ?eiertsg kolZen.

?usckIsZspkIicbtic! kür Vl/eiterreisencie.
Verlcebrt ZsmstsZs von November bis Olitober rnit ^.usnabme
cier suk ?eiertsc!e kolAencien ZamstsAe.

O Iksit nur sin 18. 8sptember, sokern er suk einen ^tittvvoeb kslit.

N ?sliultsiiv irn i^si bei s-utem Detter.
G ^ribslten in OinZsvii nur bei 6 ?ersonen.

?ersonenbekörcierunc> suob sn OienstsZen im i^tsr^. süsser sn
8onn- unci ?esttsc!sn.

O Leclürknissukentbslt von 20 Minuten vsiirenà cier 8suser2eit.
<>-> Verlcekrt tsglick mit ^usnsbme Oienstsgs. Oonnerstsgs unä

8smstsAs irn ?ebrusr, t^tontsZs im ^.pril, OienstsZz unci i^iitt-
vvocbs iin ^iuni. OonnerstsZs unci 8smstsZs iin November unci

irn Dezember nur sm 8onntsrî unci Ostermontsc!.

ê Verlcebrt bis suk weiteres niebt.

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Chueri: Was sägeder au zu dem Suser-
Wetter, Rägel? Lauft I 's Wasser nanig

zämen im Müli ine?"

Rägel: Es ist nanig a säbem. Ihr sellid

mr 's ganz Jahr nit dem Suser naestu-

diere und säb sellider mr."

Chueri: Jeder Gab Gottes sell en rächte

Christ mit Dankbarkeit und Anerchännig

gidänkc, nnd zwar scho, wänn sie im

Azug ist."

Rägel: Ebe die Azüglichkeit chunt mr neume

verdächtig vor; uverschant gnueg wä-

rid'r, ietz scho vom Suserzahle z'rede, wenn

er no an Stöcke hanget."

Chueri: An Stöcke? Mached nn d'RapPc

parad, i will I dänn die Stöck zeige, kä

hundert Schritt vo do. Und aprcpo Rägel,

bidenkid, daß mir zwo eusers Wuble bald

us händ; wer weiß, ob mir übers Johr
denand no chönd alüegele Wien ietz?"

Rägel: Meinedr! Wänn i sust nüt z'vcr-

sume hett als das, so siehrt i ietz scho is

l'elepkon MMMM 8IZl.I>i^v

Klematrolium abe. Ihr händ na ä

gschoßni Jbildig, ja wol."

Chueri: Versündiged I nüd no Rägel ä

Paar Meter vor dr Himmelstür; tänked:

Die Haare Deines Bubikopfs find
gezählt und "

Rägel: Bin En vielichter scho mit Euerem

ghüslete Vorläbe; d'Rägel hargägen ist

fuber über 's Nierestuck ie, die hät de letst

Jahrring na lang nanig und sab hät sie."

Chueri: Rüehred de Bängel nüd z'höch,

Rägel, und Wirket solang es Tag ist"
resp, solang de Fendang im Stadium ist."

Rägel: En Sirach sind 'r, Wien 'r chönd

Sprüch machen und spuele, bis mr I
zahlt. Was mich Euere Leerschutz sust scho

kost hät! I wett bald lieber ä Güllestande

verschwelle und säb wett i."

Lieber Nebelspalter!
Ja, das ist jctzt wieder eine andere

Sauerei, wo Du mir gemacht hast mit dem

Volksvermögen im Betrage von Fr.
15,000 Pro Kopf. Mcinc Frau will jetzt

einen andern Hut, weil mir jetzt so reich sind.

Mir sind zwei Köpf in dcr Familie, nämlich!

Ja, aber es kommt jetzt noch besser.

Jch muß aufs Steucramt, mir heben es

verheimlicht mit den 30,000 Franken und

werdet eventuell noch gestraft dazueanne!

Es hat mich ja schon gefreut, daß mir
jetzt auch zu den Reichen gehören und daß

es einer ausgerechnet hat, daß mir Drcißgi
zguet haben an dcr Nation. Wo muß man

sich aber melden, daß man nicht zu spät

kommt? Wegen dem Steuern ist es schon

saudumm, das hättest Du nicht ausbringen

sollen, sondcrn nur prifatim.

Es grüßt Dich der Endunterzeichnet

Obige blö.

Sie Mordschalb, Sie Was sind Sie überhaupt

vo Pruef?" Bezirksrichter, Hcrr Lütnant!"

Lesefrüchte

Ueber das amerikanische Selbst-Service
schreibt das O.T.: Der Verband Volksdienst

hat einige der unter seiner Leitung
stehenden großen F a b r i k a n t i n n e n

nach diesem amerikanischen System
eingerichtet ."

Ausgerechnet Fabrikantinnen. Statt daß

man diese Neuerung vorerst einmal an den

Fabrik-Kantinen ausprobiert.

Die Hilfsaktion zur Förderung der
Notlage in der Landwirtschaft"
überschrieb kürzlich eine ländliche Zeitung einen

Artikel.
-t-

Der S." vom 4. Sept. schreibt: ... Weitere

Matznahmen zur Reinigung der Lust

im Nationalratssaal sind die chemische

Reinigung der Luft durch F o r m a l i c n ."

Formalien ^ Förmlichkeit. Ob damit
ctwas gebessert wird?

Die Münchner Welt am Sonntag" frägt
nnter der Rubrik Warum": gibt es

iu München keine 5-Pfg.-Klosetts für
Bedürftige?"
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